
 

 

 
Warum zahlen die Ortsgemeinden eine Verbandsgemeinde-Umlage? 

Mit den Steuereinnahmen werden die Verwaltungen von Bund, Land und Kommunen finanziert. Dazu 

werden diese auf die drei Ebenen verteilt. In Rheinland-Pfalz sieht das Gesetz vor, dass der auf die 

Kommunen fallende Anteil komplett an die Ortsgemeinden geht. Die Verbandsgemeinden und 

Landkreise bekommen also keine Steuereinnahmen und werden deshalb mit einer Umlage an den 

Steuereinnahmen der Ortsgemeinden beteiligt. 

Im Jahr 2022 zum Beispiel geben die Ortsgemeinden 36 Prozent ihrer Einnahmen über die VG-Umlage 

an die Verbandsgemeinde weiter. Den Prozentsatz legt der VG-Rat jedes Jahr neu in der 

Haushaltssatzung fest. Die Verbandsgemeinde finanziert damit die Verwaltung und ihre eigenen 

Aufgaben wie zum Beispiel die Schulen und die Feuerwehr. Der Landkreis erhebt in 2022 eine Umlage 

von 44,90 Prozent von den Ortsgemeinden. 

Diese Betrachtung ist vereinfacht dargestellt. Im Detail ist die gesetzliche Regelung für die 

Kommunalfinanzen wesentlich komplizierter.  

In dieser Rubrik veröffentlicht die Verbandsgemeinde Alzey-Land Wissenswertes zum Jubiläum. 

 


